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STANDORT

LBBW-Wohnungen

Stuttgarter Innenstadtmodell

Stuttgart auf der Mipim

Schuster: „Vielen Dank für das 
spannende Standkonzept“
Tolles Konzept, gute Gespräche, interessante Kontakte, täglich spannende Vorträge und Präsen-

tationen. Die Stuttgarter Delegation war mit dem Messeauftritt mehr als zufrieden, viel Lob kam 

auch von den Besuchern. Nur die Maultaschen ...

Endlich hat Stuttgart wieder einen repräsentativen Stand mit großer Terrasse, und dann ist das Wetter 

schlecht! Doch das galt glücklicherweise nur für den Dienstag, den ersten Messetag. Am Montag hatte  

es noch geregnet, was das Zeug hielt. Am Dienstag pfiff ein kalter Wind durch Cannes, doch dann wurde 

das Wetter stetig besser und die Terrasse rege genutzt. Für eine leichte Gesichtsbräune dürfte es bei den 

meisten gereicht haben.

Oberbürgermeister Schuster gab viele Interviews

Gut zu tun hatte auch Oberbürgermeister Wolfgang Schuster, der die Stuttgarter Delegation zum letzten 

Mal anführte. Er gab deutschen wie ausländischen Journalisten zahlreiche Interviews, auch das ein Beleg 

für die Attraktivität Stuttgarts wie des Stands. Neben Schuster waren von der Stuttgarter Rathaus-

spitze Wirtschaftsförderin Ines Aufrecht und Stadtplanungsamtsleiter Detlef Kron vertreten. An 

Politprominenz aus der Region waren es nur die beiden Böblinger und Sindelfinger Oberbürger-

meister Wolfgang Lützner und Bernd Vöhringer. Sie warben neben Geschäftsführer Olaf Scholz für 

das Flugfeld. In sechs Jahren wurden 40 Prozent der Fläche vermarktet, freute sich Scholz. Heute schon 

würden Meilenwerk und Erlebniswelt Sensapolis zusammen 800 000 Menschen im Jahr anziehen.

Mittelpunkt des Stuttgart-Standes war ein großes Modell des Milaneo, das ECE, Strabag Real 

Estate und Bayerische Hausbau gemeinsam realisieren. Auch für die ECE, in Europa immerhin Markt-

führer bei Entwicklung und Betrieb von Einkaufszentren, ist das Milaneo einzigartig, sagte Jens Jäpel, 

Geschäftsführer ECE Projektentwicklung. Noch nie habe sein Unternehmen ein Shoppingcenter aus 

drei eigenständigen Gebäuden errichtet. Diese sind nur im Obergeschoss durch drei schmale gläserne  

Brücken verbunden, um deren Ausführung heftig gerungen wurde. Auch mit dem Architektenwettbe-

werb hätte sich die ECE schwer getan.

Jäpel verriet bei der Präsentation des Vorhabens neue Details. So sollen neben den grünen Dächern 

auch im Inneren grüne Plätze geschaffen werden. Geplant sei ferner eine digitale Decke, die Licht-
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